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Rundbrief der Fakultät für Religionspädagogik und Kirchliche Bildungsarbeit (RPF) im Mai 2018 

 

Persönlichkeitsbildung und fachliche Vertiefung 

Erste Studienwoche im Praxissemester 2018: Studierende der 
Religionspädagogik lernen von Schauspieler 

Persönlichkeitsbildung, Kinderli-
turgie, ganzheitliche Bibelarbeit 
und Praxisreflexion standen im 
Mittelpunkt der Studienwoche für 
die Studierenden im Praktikums-
semester im Eichstätter Ba-
chelorstudiengang Religionspä-
dagogik. Seit einigen Wochen 
absolvieren die Studierenden des 
4. Semesters ein Praktikum in ei-
ner Pfarrei oder einer Seelsorge-
einheit. Zweimal kommen sie in 
dieser Zeit zur Reflexion ihrer Er-
fahrungen und für neue Impulse 
nach Eichstätt. Organisiert und 
verantwortet werden die beiden 
Studienwochen von Dr. Reinhard 
Thoma und Dr. Simone Birkel von 
der Fakultät für Religionspädago-
gik und Kirchliche Bildungsarbeit.  

„Wir legen Wert darauf, dass die 
Studierenden während ihres 
Praktikums durch unsere Fakul-
tät gut begleitet und gerüstet 
werden“, erklärt Thoma. Und Bir-
kel ergänzt: „Die Studienwochen 

sind ein gutes Format zur Vertie-
fung der Erfahrungen in den Ge-
meinden.“ Ein besonderer 
Schwerpunkt wird bei der ersten 
Studienwoche auf Liturgie und 
Bibelarbeit gelegt. Neben Work-
shops zur Liturgie mit Kindern so-
wie zum Lektoren- und Kommu-
nionhelferdienst mit Prof. Dr. Flo-
rian Kluger wurde eine größere 
Einheit mit einem professionellen 
Schauspieler angeboten, um mit 
den Studierenden an ihrem Auf-
treten zu arbeiten.  

Über die Zusammenarbeit mit 
dem Schauspieler Sebastian 
Dunkelberg, der eigens aus 
Hamburg anreiste, freut sich Klu-
ger. Dass ein Schauspieler in der 
Ausbildung der Studierenden 
mitwirkt, ist für ihn ein echter Ge-
winn: „Unsere Studierenden ar-
beiten später in Berufsfeldern, bei 
denen das persönliche Auftreten 
das A und O ist. Es ist für mich 
deswegen selbstverständlich, 
dass das theologische Fachwis-
sen durch Persönlichkeitsbildung 
ergänzt wird“, sagt Kluger. Zu-
sammen mit Dunkelberg arbei-
tete er mit den Studierenden an 
Körpersprache, Stimmlage und 
Betonung. Denn diese Aspekte 
entscheiden wesentlich mit über 
den Erfolg gelungener Kommuni-
kation. Für die künftigen Gemein-
dereferent*innen wird dies be-
sonders beim Einsatz in Gottes-
diensten spürbar.  

Jede*r Studierende hatte die Ge-
legenheit, sich auszuprobieren. 

Rundbrief der RPF 

Grüß Gott!  

 

Mit diesem Brief möchten wir Sie 
über einige Aktivitäten des ver-
gangenen Studienjahres an un-
serer Fakultät für Religionspäda-
gogik und Kirchliche Bildungsar-
beit (RPF) an der Katholischen 
Universität Eichstätt-Ingolstadt 
(KU) informieren. Ausgewählte 
Beiträge berichten über interes-
sante Facetten unseres Engage-
ments an der KU. Ein herzlicher 
Dank gilt an dieser Stelle dem 
Kollegium der RPF und den Stu-
dierenden im Bachelorstudien-
gang Religionspädagogik. 

Viel Freude bei der Lektüre,  

Ihre  

Prof. Dr. Petra Kurten, Dekanin 
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Gegenseitig gaben sich die Stu-
dierenden Feedback. Von 
Schauspieler Dunkelberg beka-
men sie Tipps und Anregungen 
zum professionellen Auftreten im 
Gottesdienst und im Berufsalltag. 
Die Studierenden sollen sich je-
doch nicht verbiegen: „Für mich 
ist es wichtig, dass die Studieren-
den authentisch rüberkommen. 
Dann sind sie glaubhaft“, betont 
Dunkelberg.  

Einen eigenen Akzent setze An-
neliese Hecht, die sich in ihrer Ar-
beitseinheit mit ganzheitlichen 
Zugängen in der Bibelarbeit wid-

mete. Zusammen mit den Studie-
renden erarbeitete die Referentin 
für Bibelpastoral am Katholi-
schen Bibelwerk unterschiedli-
che Methoden der Bibelarbeit so-
wohl für den Religionsunterricht 
als auch für die Gemeinde. An-
wendungsorientiert zeigte Hecht 
die Vielfalt der Möglichkeiten auf, 
die situationsgerecht ausgewählt 
werden können.  

Nach der Studienwoche kehren 
die Studierenden in ihre Prakti-
kumspfarreien bzw. -seelsorge-
einheiten zurück. Dort werden sie 
von Mentor*innen begleitet und 
auch von einem Mitglied des 

Eichstätter Kollegiums bei einem 
Praxiseinsatz besucht. 

Eine Besonderheit des Eichstät-
ter Studiums liegt in der konse-
quenten Vernetzung von Theorie- 
und Praxisanteilen, um die hohe 
Qualität der Ausbildung zu ge-
währleisten. Das Bachelorstu-
dium Religionspädagogik berei-
tet in sieben Semestern auf die 
Berufe Gemeindereferent*in und 
Religionslehrer*in im Kirchen-
dienst vor. Auch in der Wohl-
fahrtspflege und anderen Berei-
chen arbeiten Absolvent*innen 
des Studiengangs. (FOTO: FK) 

 

Festakt in der Sommerresidenz: Abschlussjahrgang 2018 verabschiedet 
Akademischer Festakt der RPF mit den Absolventinnen und Absolventen des Studiengangs Religionspädagogik 

Am Samstag, 14. April 2018, hat 
die RPF ihre diesjährigen Absol-
ventinnen und Absolventen ver-
abschiedet. Bei einem Festakt im 
Holzersaal der Eichstätter Som-
merresidenz überreichten Deka-
nin Prof. Dr. Petra Kurten und 
Prodekan Prof. Dr. Florian Kluger 
den Studierenden Buchpräsente 
und Blumen zum Abschied. Die 
Festrede hielt Prof. Dr. Sabine 
Bieberstein. Die Themen der Ba-
chelorarbeiten wurden von den 
jeweiligen Betreuer*innen aus 
dem Kollegium vorgestellt. 

Vor dem Festakt fand ein Dank-
gottesdienst in der Heilig-Kreuz-
Kirche zusammen mit dem Geist-
lichen Mentor Christoph Witt-
mann statt. Die musikalische Lei-
tung des Gottesdienstes hatte 
Prof. Dr. Markus Eham, der als 
Vizepräsident der KU die Hoch-
schulleitung bei dem Festakt ver-
trat. (FOTO: RPF) 
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Studientag „verantwortlICH - Leitung in der Kirche hat viele Gesichter“ 
Angesichts aktueller pastoraler 
Umbrüche und der damit verbun-
denen Herausforderungen be-
fasste sich am Mittwoch, 17. Ja-
nuar 2018, der Studientag der 
RPF in diesem Semester mit den 
Fragen von Leitung und Verant-
wortung in der Kirche unter dem 
Motto „verantwortlICH - Leitung 
in der Kirche hat viele Gesichter“. 
Als Teil des Studientages fand 
außerdem der zweite „Spirit Po-
etry Slam“ statt, bei dem sich Ju-
gendliche in selbst verfassten 
Texten mit ihren eigenen Glau-
bens- und Lebensvorstellungen 
auseinandersetzen konnten und 
ihre Werke vor Publikum präsen-
tierten (s. eigener Bericht).  

Der Studientag startete um 10 
Uhr mit einem Vortrag von Dr. Ju-
dith Müller (Theologin und Kirch-
liche Organisationsberaterin aus 
München), zum Thema „Wer ist 
denn da verantwortlich? Bibli-
sche und historische Strukturfra-
gen und Lösungen für die Kir-
che“. Im Anschluss daran haben 
Religionspädagoginnen und -pä-
dagogen (Alexandra Eck aus 
Würzburg, Manfred Bugl aus 

München und Thomas Ohlwerter 
aus Nürnberg) über ihre Verant-
wortungsbereiche und Leitungs-
aufgaben berichtet.  

Ab 14 Uhr standen Gespräche 
über das eigene Leitungsver-
ständnis mit der Moderatorin 
Prof. Dr. Birgit Hoyer auf dem 
Programm. Ab 16 Uhr diskutierte 
Hoyer im Gespräch mit Johanna 
Hofmeir (Gründerin und Leiterin 
von Lichtblick Hasenbergl) über 
das Thema „Wie Lichtblicke ent-
stehen. In Leitung aus Verant-
wortung“. Veranstaltungsort des 
gut besuchten Studientages wa-
ren die Räumlichkeiten der 
KHG/Mentorat. (FOTO: RPF) 

 

Zweiter Eichstätter Spirit Poetry Slam: Connected - Was hält Dich? 
Pascal Simon, Ines Vonderheide und Luzia Rieß haben den von der RPF veranstalteten Spirit Poetry Slam 2018 gewonnen 

 

Nach dem großen Erfolg des ers-
ten Eichstätter Spirit Poetry 
Slams, der von der RPF veran-
staltet wurde, fand am 17. Janu-
ars 2018 der zweite Slam unter 
dem Motto „Connected – Was 
hält dich?“ statt. Für den Auftritt 
auf der Bühne kamen zehn Schü-
ler*innen und Studierende zwi-
schen 17 und 27 Jahren zum 
Workshop in der Lernwerkstatt 
der RPF zusammen. Meike 
Harms, eine erfahrene Bühnen-
poetin und Poesiepädagogin, 

coachte die jungen Leuten für ih-
ren Auftritt am Abend.  

Mit dabei waren auch fünf Stu-
dentinnen der Religionspädago-
gik, eine davon entschloss sich 
erst kurzfristig und nur nach 
freundschaftlicher Ermutigung 
zum Auftritt. Neben einem Stu-
denten der Politikwissenschaft, 
einer FOS-Schülerin und einem - 
laut Selbstauskunft – „Langzeit-
studenten“ gab es auch noch 
eine Bewerbung eines Regens-
burger Studenten. Dem von den 
Studierenden geplanten und or-
ganisiertem Event in der Aula der 
Maria-Ward-Fachakademie 
konnte also nichts mehr entge-
genstehen, musikalisch wurde er 
von der KU-Band Rotten Ruler 
eröffnet.  

Nach den beiden Grußworten 
von KU-Vizepräsident Prof. Dr. 
Markus Eham und dem Diöze-
sanjugendpfarrer Clemens Men-
nicken traten die Poet*innen in 
zwei Dreier- und einer Vierer-
runde gegeneinander an. Bei der 
zweiten Runde konnten die bei-
den Moderator*innen Meike 
Harms und Religionspädagogik-
student Alex Panzer keinen Un-
terschied beim Publikumsap-
plaus ausmachen, so dass zwei 
Poetinnen in die Finalrunde auf-
rückten, und es zum Schluss eine 
Entscheidung in einer Vierer-
runde gab.  

Aufgelockert wurden die Textvor-
träge nach den jeweiligen Run-
den durch die frischen und musi-
kalisch beeindruckenden Sän-
ger*innen von Alpakapella, eine 
A-Capella-Gruppe des Gabrieli-

javascript:close();


  

4 

Gymnasiums, die an diesem 
Abend ihren ersten Auftritt außer-
halb der Schule hatten. 

Die teilweise sehr persönlichen 
und mit viel Emotion vorgetrage-
nen Texte riefen bei den Zuhö-
renden Gänsehautfeeling hervor, 
bisweilen entstand eine fast me-
ditative Stille bevor der tosende 
Applaus ausbrach.  

Es sind eben nicht Partys, soziale 
Netzwerke oder andere ober-
flächliche Beziehungen, die Halt 
geben, sondern tiefe, echte Be-
ziehungen. Auch religiöse Be-
kenntnisse waren dabei, zu Gott, 
der/die zwar nicht in Worte zu 

fassen ist, aber als "Da-Sein" er-
fahren wird. Als Überraschung 
des Abends erwies sich der Bei-
trag von Pascal Simon in der Fi-
nalrunde. Während er sich in der 
Vorrunde, mit einem Text über 
Theodizee qualifizierte, den er - 
wie alle übrigen auch - mit Hilfe 
eines vorbereiteten Zettels vor-
trug, performte er im Finale sei-
nen Text auswendig. Spätestens 
hier blieb den Zuschauenden 
nicht mehr verborgen, dass sie 
es hier mit einem Profi mit lang-
jähriger Bühnenerfahrung zu tun 
hatten. Der Text bezog sich auf 
den Halt in der Familie, explizit er-
wähnt er seine Mutter, an der er 

sich durch heimlichen Haushalts-
dienst "rächen" will für all die vo-
rauseilende Liebe, die ihm von ihr 
entgegengebracht wurde. Dabei 
spielt er wortgewandt mit negativ 
behafteten Wörtern wie "Rache" 
oder "Vergeltung" und plädiert für 
eine Zukunft, in der es das Wort 
"Rache" nicht mehr brauchen 
wird. Das Gegenteil von "Rache", 
für das er keinen Ausdruck findet, 
könnte übrigens "Liebe" sein und 
damit wären wir bei einer Grund-
vokabel des religiösen Spre-
chens von Gott. (FOTO: SB) 

 

 

Ökumenisches Experiment: „Spuren des Glaubens in Rom entdecken“ 
TV-Bericht über eine Exkursion mit Prof. Dr. Uto Meier - Ein ökumenisches Experiment von Studierenden der Fakultät 
für Religionspädagogik und Kirchliche Bildungsarbeit/KU und der Evangelischen Hochschule Nürnberg im Luther-Jahr 

Was trennt und was eint die 
christlichen Konfessionen? Das 

erlebten katholische und evange-
lische Studierende bei einer ge-

meinsamen Ex-
kursion nach 
Rom auf den 
Spuren Luthers.  

Die ökumeni-
sche Reise 
stand unter dem 
Motto „Trans-
formationen des 
Glaubens in Ge-
schichte, Kunst 

und Theologie in der Ewigen 
Stadt“. Professor Dr. Uto Meier 
(Katholische Universität 
Eichstätt-Ingolstadt) leitete zu-
sammen mit seinem evangeli-
schen Kollegen Professor Dr. 
Jörg Lanckau (Evangelische 
Hochschule Nürnberg) die 
Gruppe, die von einem Fernseh-
team des Bayerischen Rund-
funks begleitet wurde. (Foto: BR) 

Der Film ist in der Mediathek des 
BR abrufbar.

 

Dr. Simone Birkel erhält Preis für Gute Lehre in der Sparte Innovation 
Für das Seminar „Poetry Slam als 
jugendpastorales Event“ im Win-
tersemester 2016/17 wurde Dr. 
Simone Birkel beim Dies Acade-
micus 2017 mit dem Preis für 
Gute Lehre ausgezeichnet. In 

diesem Seminar gingen die Stu-
dierenden theoretisch und prak-
tisch der Frage nach, wie heute 
eine zeitgemäße und anspre-
chende Form gefunden werden 
kann, Jugendlichen Erfahrungs-
räume über das Sprechen von 

Gott anzubieten. Mittlerweile 
wurden bereits zwei Spirit Poetry 
Slams durchgeführt. Außerdem 
ist eine Publikation aus diesem 
Projekt erwachsen (s. Neuer-
scheinungen).
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Neues Gesicht: Monika Kern vertritt die Psychologie an der Fakultät 

Seit Beginn des Sommersemes-
ters 2018 ist die Psychologin an 
der Fakultät für Religionspädago-
gik und Kirchliche Bildungsarbeit. 
Im Gespräch mit Prof. Kluger 
stellt sie sich vor:  

Frau Kern, Sie sind Jahrgang 
1971 und kommen aus Schwab-
münchen. Nach dem Studium 
des Lehramtes für Realschulen 
mit den Fächern Musik/Kath. Re-
ligionslehre in Augsburg, der Psy-
chologie mit schulpsychologi-
schem Schwerpunkt in München 
und acht Jahren im Schuldienst 
haben Sie einen Master in Musik-
therapie (MA) und in Psychologie 
(MSc) erworben. Nach Stationen 
in Wien und Würzburg haben Sie 
zuletzt als Traumatherapeutin in 
eigener Praxis sowie als Supervi-
sorin und Lehrtherapeutin für 
Studierende der Musiktherapie in 
Augsburg gearbeitet. Nun sind 
Sie bei uns in Eichstätt. Was ge-
fällt Ihnen an unserer Fakultät so-
wie der Katholischen Universität 
Eichstätt-Ingolstadt? 

Ich freue mich über die herzliche 
Aufnahme im Kollegium sowie 
die große Offenheit für neue 
Ideen und Gestaltungsfreiräume. 
Besonders begeistert mich die 
Lernwerkstatt mit ihren Räumen 
und ihrer tollen Ausstattung. Bei 

Blockseminaren habe ich bereits 
erlebt, wie lebendig sich in dieser 
einladenden Atmosphäre ganz-
heitliche und nachhaltige Lern-
prozesse entfalten können. Auch 
bewegt mich der „jugendliche 
Idealismus“, mit dem viele Stu-
dierende ihrem künftigen Beruf in 
Gemeinde und Schule entgegen-
gehen. An der Uni fällt mir auf al-
len Ebenen der freundliche Um-
gang miteinander auf. 

Was möchten Sie - neben dem 
inhaltlichen Curriculum - den Stu-
dierenden vermitteln?  

Es liegt mir am Herzen, den Stu-
dierenden das bunte Spektrum 
der Angewandten Psychologie 
erfahrbar zu machen. Dies betrifft 
sowohl das Studium, aber auch 
die Persönlichkeitsentwicklung, 
was gerade für angehende Reli-
gionslehrer*innen und Seelsor-
ger*innen wichtig ist. Wer in der 
Pastoral tätig ist, wird vor allem 
als Persönlichkeit wahrgenom-
men. Kinder und Jugendliche, die 
Menschen unserer Zeit, suchen 
und brauchen das Echte – ge-
rade auch im Bereich von Reli-
gion und Glaube. Hier ist also – 
neben soliden religionspädagogi-
schen Kenntnissen und Fertigkei-
ten – gefragt, was der Religions-
psychologe Bernhard Grom SJ 
„eine reife Religiosität in einer rei-
fen Persönlichkeit“ nennt. Das 
lässt sich nicht machen, aber an-
regen. Deshalb gestalte ich 
meine Seminare projektorientiert 
auf der Basis des Potenzialentfal-
tungsansatzes des Neurowissen-
schaftlers Gerald Hüther.  

Woran forschen Sie momentan? 
Mit welchen Fragen beschäftigen 
Sie sich wissenschaftlich?  

Über die Embodiment-For-
schung kam ich zum derzeit 
hochaktuellen Gebiet der Psy-
chotraumatologie. Neben trans-
generationalen Aspekten be-
schäftige ich mich momentan mit 
dem Bereich spiritueller Krisen 
und Erfahrungen, die oft als 
„Dunkle Nacht des Glaubens“ 
bezeichnet werden. Mich faszi-
niert, wie die Perspektive der mo-
dernen Traumaforschung ein ver-
tieftes Verständnis solcher exis-
tenziellen Erschütterungsphasen 
eröffnen kann. Außerdem arbeite 
ich an einem Artikel über die Be-
gleitung von Menschen im Wach-
koma. Hier kommt die Bewusst-
seinsforschung mit dem bezie-
hungsmedizinischen Ansatz und 
meinen konkreten Alltagserfah-
rungen als Musiktherapeutin in 
einer Einrichtung für Menschen 
mit schwersten Hirnschädigun-
gen in Dialog. Dies spiegelt mein 
Anliegen, dass sich Wissenschaft 
und Praxis wechselseitig be-
fruchten. Ein Forschungsprojekt 
im Bereich der Reformpädagogik 
befindet sich in der Planungs-
phase. 

Was machen Sie jenseits der 
Psychologie und der Wissen-
schaft noch gerne?  

Ich liebe Musik und Natur, be-
staune die Schöpfung beim Wan-
dern und Sammeln von Heilkräu-
tern. Je nach Lust und Laune 
tanke ich auf bei kreativem Tanz, 
in meditativer Stille oder mit ei-
nem inspirierenden Buch in den 
Händen. Nach einer gefüllten Ar-
beitswoche genieße ich gern ein 
indisches Abendessen bei guten 
Gesprächen im Kreis lieber Men-
schen. (Foto: M. Kern)
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Katholische Soziallehre – Katholische Schule 
Weiterbildungszertifikat »Katholische Reformpädagogik / Marchtaler Plan« an 27 Absolvent*innen verliehen 

27 Lehrerinnen und Lehrer konn-
ten am 21. September 2017 ihre 
Zertifikate bei einem Festakt im 
Holzersaal der Eichstätter Som-
merresidenz entgegennehmen. 
Die Zertifikatsurkunden wurden 
durch die drei Kursleiterinnen 
Prof. Dr. Sabine Bieberstein, 
Petra Schiele und Prof. Dr. Bar-
bara Staudigl überreicht.  

Der Zertifikatskurs, der an der 
Eichstätter Fakultät für Religions-
pädagogik und Kirchliche Bil-
dungsarbeit angesiedelt ist, wird 
in Kooperation mit dem Katholi-
schen Schulwerk Bayern ange-
boten. Die Absolvent*innen, die 
an katholischen Schulen in ganz 
Bayern tätig sind, haben sich ein 
Jahr lang in Eichstätt weitergebil-
det. Beim Festakt sprach Dr. Pe-
ter Nothaft, langjähriger Schulre-
ferent und Leiter der Hauptabtei-
lung Schule des Bistums 

Eichstätt, über das Zueinander 
von katholischer Soziallehre und 
der Gestaltung katholischer 
Schulen. Die Feier war gleichzei-
tig der Auftakt zum 6. Zertifikats-

kurs 2017 - 2018 mit 26 Teilneh-
mer*innen aus ganz Bayern. 
(Foto: RPF) 

 

 

Suche Frieden – starke Präsenz der Fakultät beim Katholikentag in Münster 

Rund 90.000 Menschen kamen 
vom 9. Bis 13. Mai nach Münster, 
um beim 101. Katholikentag über 
Gott und die Welt zu diskutieren, 
zu feiern und zu beten. Mit dabei 

war eine Gruppe von der 
Eichstätter Fakultät für Religi-
onspädagogik: neun Studie-
rende unter der Leitung von 
Dr. Simone Birkel sowie Prof. 
Dr. Sabine Bieberstein und 
Prof. Dr. Florian Kluger.  

Auf der Kirchenmeile war die 
Gruppe am Stand der Religi-
onspädagogischen Fakultäten 

im Einsatz. Zu Gast waren unter 
anderem Kardinal Reinhard Marx 
und die KU-Vizepräsidenten Prof. 
Dr. Markus Eham und Prof. Dr. 
Klaus Stüwe. 

Prof. Kluger leitete einen Work-
shop zu Segensfeiern für Neuge-
borene und Dr. Birkel sprach bei 
einem Podium zur Jugendsy-
node. (Fotos: RPF)  
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Kurz und bündig 
RPF begrüßte im WiSe 2017/2018 rund 40 neue 
Studierende an der Fakultät. 

Studienexkursion „Auschwitz als verbindlicher Orts-
termin christlicher Ethik“ im April 2018 führte Studie-
rende der RPF mit Prof. Dr. Bernhard Sill nach 
Auschwitz. 

Filmforum mit Prof. Dr. Sabine Bieberstein zum Spiel-
film „Maria Magdalena" im März 2018 füllte Kinosaal. 

Dynamo Relpäd hat den 2. Platz im KU Hallenmaster 
2017 gewonnen. 

Studierende der Religionspädagogik wirkten im No-
vember 2017 bei der Produktion einer Telekirche mit. 
Prof. Dr. Florian Kluger und Domvikar Reinhard 

Kürzinger führten in neue Formate medialer Verkün-
digung ein. 

„Peace with Weapons?“- Interdisziplinäres Seminar 
der KU war mit Prof. Dr. Uto Meier im Oktober 2017 
in Berlin. 

Reden über und reden mit Flüchtlingen – Exkursion 
mit Dr. Beate Klepper führte im WiSe 2017/2018 nach 
Gunzenhausen.  

2. KU Eichstätt Schafkopf Turnier: Karl Grabendorfer 
aus dem BA Religionspädagogik hat gewonnen. 

Erlebnispädagogik und Schöpfungstheologie: Ein 
Seminar mit Prof. Dr. Kurten führte im Oktober 2017 
auf das Hochgründeck in Österreich. 

 

Motiviert für den Traumberuf: Rückblicke auf das Studium in Eichstätt 
Christopher Martin 

„Das Studium der Religionspäda-
gogik hat mein Leben in vielen 
Belangen bereichert. Die einzel-
nen Kurse laden dazu ein, auf 
eine Entdeckungsreise zu gehen, 
bei der man den eigenen Glau-
ben erforscht. So hat das Stu-
dium bei mir die Neugier ge-
weckt, nach den Hintergründen 
zu fragen: Warum feiern wir Got-
tesdienst und was sollen die ein-
zelnen Elemente bezwecken? 
Woher kommen christliche Ri-
ten? Wie kommen Menschen mit 
Behinderung in Kontakt mit Gott? 
Sind katholische Glaubensbilder 
noch zeitgemäß? Der Studien-
gang Religionspädagogik ver-
sucht, darauf vorsichtig Antwort-
alternativen zu geben. Jedoch 

nicht in einer überstülpenden Art 
und Weise, sondern so, dass je-
der selbst entscheiden kann, ob 
er oder sie diese annehmen 
möchte. Das Studium hat mich 
persönlich dazu motiviert, als an-
gehender pastoraler Mitarbeiter 
die Zukunft der Katholischen Kir-
che mitgestalten zu dürfen.“ 

Maria Meyer 

„Das Studium der Religionspäda-
gogik in Eichstätt war für mich 
eine gute Zeit der Vorbereitung 
auf meinen Traumberuf Gemein-
dereferentin. Die vielen interes-
santen Lehrveranstaltungen hal-
fen mir, mich theologisch und 
auch pädagogisch weiterzubil-
den. Dabei bleiben mir vor allem 

die zahlreichen Seminare an ex-
ternen Lernorten, wie eine öku-
menische Romfahrt, eine Ex-
kursion nach Bautzen oder auch 
eine zweitägige Pilgertour in Erin-
nerung. Besonders die religions-
pädagogische Lernwerkstatt, die 
Tag und Nacht zugänglich ist, 
war für mich ein Ort, andere Stu-
dierende zu treffen, zur Ruhe zu 
kommen oder in den zahlreichen 
Büchern zu schmökern. Ich fand 
es sehr hilfreich, dass bei vielen 
Praktika die Möglichkeit bestand, 
sich in der späteren beruflichen 
Praxis als Religionslehrerin und 
Gemeindereferentin zu erproben 
und das in den Lehrveranstaltun-
gen angeeignete Wissen sogleich 
anzuwenden.“ 
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Neuerscheinungen 
Sabine Bieberstein (Hg.): Mahl-
zeit(en). Biblische Seiten von Es-
sen und Trinken (FrauenBibelAr-
beit 39), Stuttgart 2018. 

Essen und 
Trinken ist in 
vielen bibli-
schen Texten 
Thema. Die 
Sorge um die 
tägliche Nah-
rung kommt 
zur Sprache, 

aber ebenso Dankbarkeit und 
Freude an der Fülle. Nicht um-
sonst wird Gottes neue Welt 
auch in Bildern eines üppigen 
Festmahls beschrieben. Als ele-
mentare Erfahrungen sind Essen 
und Trinken auch religiös besetzt. 
Speisevorschriften, Opfer und 
Gemeinschaftsmähler sind wei-
tere Aspekte, die in der Bibel eine 
Rolle spielen. Und nicht zuletzt 
verdichtet sich Jesu Botschaft 
und Praxis in seinem Abschieds-
mahl, das Christinnen und Chris-
ten bis heute "zu seinem Ge-
dächtnis" feiern. Das von Prof. 
Dr. Sabine Bieberstein herausge-
gebene Buch stellt verschiedene 
Facetten dieses vielgestaltigen 
Themas vor und bietet auch Vor-
schläge für die praktische Bibel-
arbeit in Gruppen. 

Bernhard Sill (Hg.): Beten. 
WORT SUCHT GOTT, Stuttgart 
2018. 

Klar - junge Menschen möchten 
beten. Jedenfalls ab und zu. Oft 
gelingt es nicht so, wie sie sich es 
vorstellen. Klar ist auch, dass tra-
ditionelle Gebete häufig nicht die 
Lebenswelt und die Sprache Ju-
gendlicher treffen. Buch haben 
Studierende der Eichstätter Fa-
kultät für Religionspädagogik ihre 

eigenen Gebete in ihrer jeweils 
ganz persönlichen Sprache ver-
fasst: jung, erfrischend, überra-
schend und oft unkonventionell.  

Diese kreative Inspirationsquelle 
ermuntert, zu formulieren, was 
bedrückt, ebenso wie das, was 
glücklich macht - in der Gewiss-
heit, dass man zu Gott mit allen 
Dingen des Lebens kommen 
kann! Prof. Dr. Bernhard Sill hat 
für diesen Band eine Gebets-
schule für junge Menschen ver-
fasst. Jugendbischof Stefan Os-
ter steuerte ein einstimmendes 
Geleitwort bei. 

Simone Birkel (Hg.): Spoken 
Words. Poetry Slam in der Ju-
gendpastoral (BBJP 9), Mün-
chen 2018. 

Poetry Slams haben mittlerweile 
in der Jugendkultur ihren festen 
Platz. Selbstverfasste Lyrik wird 
inszeniert und dem Publikum live 
vorgetragen, die Zuhörenden 
entscheiden im Anschluss dar-
über, wer gewonnen hat. Sind 
solche Events geeignet, Jugend-
liche auch in religiöser Hinsicht 
anzusprechen? Wie können Ju-

gendtrends 
im Allge-
meinen und 
Events wie 
der Poetry 
Slam die ju-
gendpasto-
rale Arbeit 
bereichern? 

Der von Dr. Simone Birkel her-
ausgegebene Band verortet die 
Erfahrungen dieser kreativen 
Sprachexperimente theologisch 
und reflektiert die Chancen für 
eine zeitgemäße jugend- und 
schulpastorale Arbeit. Außerdem 
werden u.a. die Erfahrungen des 
ersten Eichstätter Spirit Poetry 
Slam dokumentiert. Dieses Event 
wurde von Studierenden im BA 
Religionspädagogik entwickelt 
und bereits zweimal in Eichstätt 
durchgeführt.  

Florian Kluger (Hg.): Flucht (Fo-
rum K'Universale 5), St. Ottilien 
2017. 

„Flucht“ war das Thema des Fo-
rum K'Universale im Winterse-
mester 15/16. Die Beiträge sind 
nun in einem Sammelband er-
schienen, der von Prof. Dr. Flo-
rian Kluger herausgegeben 
wurde. Im Band wird ein breites 
Spektrum an fachlichen Zugän-
gen zusammengeführt, sodass 
verschiedene Akteure und Fach-
gebiete zu Wort kommen. 

Der Band 
enthält nicht 
nur Beiträge 
von Wis-
senschaft-
lern der Ka-
tholischen 
Universität, 
sondern 
u.a. von 
Claudia 
Buch (Vizepräsidentin der Bun-
desbank), Stefan Heße (Erzbi-
schof von Hamburg und Sonder-
beauftragter der deutschen Bi-
schöfe für Flüchtlingsfragen) und 
Gerd Müller (Bundesminister für 
wirtschaftliche Zusammenarbeit 
und Entwicklung).
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